
,, . . ^KL->

' . " ' '
.:L^ '-

VÜÄ366 !' LlH6U6r U!lÜ ? Zg66!3tt

' »̂ ÄKr̂ r-n -
. -

F^ Wz . ^ .

^ -A.EE ?KM

L>'^

AE

kr ; chein >
rn sllen Merklügen.

Nboimemeni
in «ierSlülit vierleljLkrl. M . I.20

monsll . 40 ?I.
bei »llen « iirtl. port-rnilsllen
unö Zoten im Ortr- u. Nach-
d»rort»verlirkr viertel,

'
. M . I.

»usrerksib äcrrelden M . I.
dieru bertcligeläZ0 ptg .

Telefon Nr. 41 .

Anitsblatt für die ^ >tadt lVildbad.
verkündigungsblatt

der Kgl . Horstämter wildbad , Meistern ,
Lnzklösterle rc.

mit

amtl . Iremdenliste

^ nrerste nur 8 ptg
Mimäriige >0 plg . äie klein

rpsltige Lsrmonllreile .
bektsmen 15 ptg . sie

petitreile .
bei Aieäerdolungen entrpr .

büdstt.
Monnemrntr

noch llebereinkuntt .
relegrämm -piärerre :

ZchwarrwaläerMläbsä .

j

^Beilage zu Nr . 161 . Wildbad , den 13 . Juli 1603 .

ArnMche KuEste
der: ccm 11 . und 12. Juli 1905 crngemeldeten Isremden .

In den Gasthöfen .
(Hasth. z. Anker.

Kolb , Frau Caroline, Cigarrengeschäftsbes.
K. Badhotel .

Schnabel , Hr. Eugen
Frank, Hr . mit Frau Ge.» ,
von Zoller , Frau Baronin
Goodall , Hr . Dr. Harri) W .
Cabot , Walter M. Esqre.
Dreckmann, Frl. Elise
von Potenz , Hr . Amtshauptmann und Oberleutnant a . D

Geh Regierungsrat mit Frau Gem . Niederlößnitz
Rösing, Hr . Dr. I , Geheimrat mit Frau Gemahlin und

Frl Tochter CharlottenburgThölde, Frl . L .
Gasthof z . bad. Hof .Moral , Hr . I .

Haber, Hr.
Oberland, Hr . Carl, Kfm.
Haug, Hr . Erwin, Kfm.
Leidner, Hr . Josef, Kgl. Postexpeditor

Frau Gemahlin und 2 Kinder
Klumpp, Hr . E.
Schund , Herr C .
Schäfer , Hr . Karl, Schriftsteller

Hotel Belle vue.
Visier, Hr . Dr. L . E , Landrichter
Osthoff, Hr . C . , Rentier mit Frau GemGill, Mr , u. Mrs. G . P .

Gasth . z. kühlen Brunnen .
Cruse, Frl. E -, Prioanere

Stuttgart

Hückeswagen
Stuttgart
München

Boston
Boston

Hamburg

Berlin

Ueberberg
Tuttlingen

Schw. Hall
Pforzheim

1 . Cl . mit
Ludwigshafena . Rh .

Klosterreichenbach
Nürnberg
Darmsladt

Rotterdam
Wiesbaden

Sottland

Bucheister , Frau
Brander, Hr.
Mesierschmid . Frau

Lüneburg
Lüneburg

Frankfurt a . M.

Riga

Eichenster, Hr . Kaufmann mit Frau Gem . Mannheim
Gafty . z. alten Linde.

Reichle , Hr . F . , Kfm . Stuttgart
Kratz , Hr . Joses , Bautechniker Rottweil
Cornell, Miß S . LondonSaint Miß Dolli London
Mehnat, Frl . Elsbeth Döbeln
Leonard, Hr . W . L., Photograph Magdeburg
Bechtel , Hr . C , Kaufmann Bönnigheim

Hotel Löwen .
Schäferlein, Frau BayreuthReinicke, Hr . H . mit Frau Gem . Cöthen i . A.

Gasth . z. wilden Mann .
Rücker , Hr . Carl, Kutschereibesitzer Heilbronn
Schultheiß , Hr. M. I . , Privatier GränbühlMaier, Hr . D., Bauunternehmer Basel

Hotel Post .
Burkard , Hr . Stefan mit Hr . Sohn
Schübler, Hr. Albert , Kaufmann

und Frl. Tochter
Stiebe , Hr . Georg
Schwarz, Frau Landgerichtsrat
Grein , Frl.
Grein, Frl.
Falck , Hr .
Peter, Hr.

Grautz, Hr . Carl, Kassier der Deutschen Bank Frankfurt a . M.Reichle , Hr. Fr., Kaufmann StuttgartBernsack , Hr . Hauptmann mit Frau Gem. StraßburgVetter , Hr . Hermann, Hochschullehrer Dresden
Hotel Klnmpp .Arnold , Frl. Pauline StuttgartBaeßler , Hr . Julius, mit Familie LeipzigBaeßler , Hr . Moritz Leipzigvon Benkendorff, Hr. N . IFalk , Hr . Felix mit Frau Gem. und Hr . Sohn MannheimHeiter , Hr . S . Privatier New-IorkKonzelmann, Hr . Emil Völklingen a S .Leoni , Hr. Ernst , Konsul mit Frau Gem., Kind und Be-

dienung MannheimSchmidt, Hr . Martin Reval
Barbey , Hr . Henry mit Chauffeur Geneve
Haymann , Hr. Julius StuttgartTrapp» Hr . Franz mit Frau Gem. Stuttgart

. Hotel und Billa Concordia .Böckelmann , Hr . Richard, Fabrikant mit Frau Gem . HervordRomanoff, Hr . Geheimrat mit Frau Gem. St . .PetersburgLazarus , Fr . Anna HamburgLazarus , Fr . Gertrud Frankfurt a . M.Landauer , Hr . Emil , Kaufmann SpeierHotel Graf Eberhard .Bertens, Frau Rosa, Privatiers BerlinRitter, Hr . I . Privatier mit Frau Gem. MünchenLans, Hr L., Gutsbesitzer mit Frau Gem. Loosen WeselGasth . z. Eintracht .Walz, Hr . Meßgermeister GeislingenRuff, Frau LudwigsburgHönle, Frl. LudwigsburgHäberle , Frau VaihingenGasth . z. Eisenbahn .Burkhardt , Hr . C ., Kfm . StuttgartReichardt, Hr . Polizei- Commissär mit Frau Gem. Cassel
(Gasth . z . Hirsch .Hafner, Frau M. mit Frl. Tochter StuttgartHotel Pfeiffer z. goldnen Lamm.

Dirkswager , Frl. A . und O . HaagSchulß , Hr. Kaufmann mit Frau Gem. BerlinBosmann, Hr . I . M. mit Frau Gem, Breda (Niederlande

, Stadtkämmerer
ranz , Kaufmann

Gasth . z. goldnen Roh .
Pfefferle, Hr . Kaufmann
Glück, Hr . A ., Kfm.
Springer, Hr . Ingenieur
Koch, Hr . Peter, Maler
Kaiser, Hr . Apotheker
Hegner, Frau Privatier mit Enkelin

Stetten i . Bayern
mit Frau Gem.

Cassel
München

Berlin
Berlin
Berlin

Herford
Mannheim

Lahr i. B .
Ludwi
iZweil

Neustadt a . H .
Pfullingen
München

Grötzingen

Offenbach a - M.
Freudenthal

Frankfurt a . M .

Gailingen

Denk, Hr . Otto, Kaufmann mit Frau Gem .
Hotel Russischer Hof .

von Voß, Frl. M. St . Petersburg
Wildberger , Frau mit Sohn St . Johann
Plestzoff, Hr . Theod . mit Frau Gem . Plotzk (Rußland)
Lanz , Hr . Amtsrichter Rufaach i . Wests
Gallhof, Hr . Julius, Rentier Wiesbaden
Köppe, Frau CH . Wien
Brünger, Hr . Wilhelm , Kfm . Elberfeld
Beck , Hr . Julius Berlin

Hotel Schmid z. gold . Ochsen.
Böhm, Hr . F mit Frl. Tochter München
Fischer , Frau Superintendent mit Frl. Tochter Bernburg i . A.von Pertzen» Hr . Berlin
von Zychlinski, Hr . Berlin
Lang, Hr . A , Brauerei« und Gutsbesitzer FalkenfelsMayer, Fr . Emma Heilbronn
Mayer, Hr . Eugen HeilbronnRitter, Hr. Otto, Kaufmann St . Johann

Gasth . zur Tonne .
Kuhn, Hr . I ., Kaufmann mit Sohn Gau-Odenheim
Gebhardt , Hr . Albert , Kfm . Stuttgart

Gasthof z. gold . Stern .
Eberhart, Hr . Zahlmeister mit Fr. Gem . Ulm
Burger, Hr . W . , .-Fabrikant EßlingenSeitz, Frau M . Pforzheim

Gasth . z. Uhlandshöhe .
Dierolf , Hr . Johann , Gutsbesitzer Orlach, OA . HallKoch, Frau mit Sohn und Tochter Frankfurt a . M.

Hotel Weil .Klebe , Hr . A. I . , Kaufmann mit Frau Gem . Fulda
Gasth . z. Windhof .

Jung, Frau mit Töchterchen
Rud , Hr. Kaufmann
Schlund, Hr. Kaufmann Hamburg

Heilbronn

In den Privatwohnungen .

Witwe Barth .
Nahm , Hr . Ernst, Bauunternehmer Heilbronn

Adolf Blumenthal , Delikatesfenh .
Grünebaum , Hr . H . Frankfurt a - M.

Carl Wilh . Bott .
Schwenk , Frau Albertine, Kaufmannsgattin mit Tochter

Göppingen
Christian Bott , Hauptstr . 89 .

Seeliger , Hr . Kaufmann Stuttgart
Luz, Frau Privatiere Münstngen
Pistor, Hr . Dr., Oberlehrer Kassel

Oberlehrer Baur .
Staiger, Frl . A . , Stuttgart

Villa Bott .
Dick, Hr . Julius, Kaufmann mit Frau Gem . Frankfurt a. M.

Wilh . Bott , König -Karlstr . 75 .
Luz . Frau mit Tochter, Reutlingen

Küblermstr . Brost .
Schuon, Hr . Haiterbach

Christof Collmer .Maier, Hr . Christian Grundsheim
Witwe Chur .

Hirt, Hr . Karl, Friseur
Wankmüller, Hr . Adolf, Fabrikant

Witwe Danner .
von Malapert Neufville, Freifrau

Hugo Daur .
Guggenheim, Hr . Leopold mit Frau Gem.

Haus Drevinger .
Eisenhöfer, Frau Bertha Stuttgart
Schäfer, Hr . Weinändler HorbBilla Eberle .
Günther , Hr . Kaufmann Besigheim
Lang , Frau ObertürkheimBlattner, Hr . CannstattBleibler, Frau HedelfingenAnna Eisele .Treiber » Hr . Georg , Müller Thalmässing

Ofensetzer Eitel .
Heck, Frl. Mina LudwigsburgVilla Erika .f
Hopfengärtner , Fr . Landgerichtsrat StuttgartLax, Hr . Privatier München
Würzweiler , Frl. Hedwig MannheimRindle , Hr . Oberleutnant Germersheim

Schaffner Esterriedt .
Schneppenheim, Hr . Peter, Kaufm. m Fr . Gem . Düren Rh .Keim, Hr . Gottlob , Zugmeister Tübingen

Haus Fehleisen .
Schreiber, Frl . Auguste Magdeburg

Geschwister Fnchs .
Baß, Hr . Marcus, Kaufmann Köln
Brauch, Hr. Julius Heinrich, Oberregistrator mit

Frau Gemahlin Nürnberg
Wilhelm Fuchslocher .Maier, Hr . Ludwig SpeierVilla Fürst Bismark .

Jacobson , Hr . Siegmund , Rentner mit Frau Gemahlin
HannoverRichter, Hr . Oskar, Mechaniker mit Frau Gemahlinund 3 Kinder Dresden

Schultze , Hr . Paul, Kaufmann mit Frau Gem . Berlin
Karl Grostmann , Kochstraße 193 .Blum , Hr . Gabriel , Rentner mit Frau Gemahlinund Bedienung Straßburg

Flaschnermstr . Güthler .
Ensinger, Hr. Wilh . , Kaufmann



Stuttgart , IS . Juli . Aus den letzten nichtöffent -
lichenNerhandlungen des GemetnderatS über
den Hoftheaterneubau , über den Umbau des
Stuttgarter Hauptbahnhofs und die Erhalt -
» ng des Zoologischen Gartens verlautet jetzt noch,
daß sich der Gemeinderat mit seiner ablehnenden Haltung
gegenüber dem Waisenhausplatz nicht für den alten
Hoftheaterplatz ausgesprochen hat ; das Kollegium
habe es absichtlich vermieden , bestimmte Wünsche über die
Platzfrage auszudrücken, da jeder derartige Wunsch zugleich
auch mit einem entsprechenden Beitrag der Stad ! honoriert
Verden müßte. — Die beiden Pläne über den Umbau des
Hauptbahnhofs hat der Gemeinderat lediglich zur Kenntnis
genommen, obgleich eine Mehrheit des Kollegiums für das
Schloßstraßenprojekt war. Auch hier will man die Ent-
fcheidung der Platzfrage der Regierung und den Standen
überlassen. — Was den Zoologischen Garten an-
geht, so wurde unter Hinweis auf das Interesse , das das
ganze Land an einem solchen Institut habe, was schon in
dem starken Besuch von auswärtigen Schulen zum Ausdruck
komme, der Erwartung Ausdruck gegeben, daß sich auch der
Staat kräftig bei einer etwaigen Weiterführung des Tier¬
gartens beteüige ; nur unter dieser Voraussetzung könnte
sich die Stadt zu Opfern bereit erklären. Als geeignete
Plätze für den neuen Zoologischen Garten wurden genannt
der obere Teil des Rosen st einparkes (die Gegend
des Löwentors ) und das Gewand „Eiernest", das zwischen
Heslach und dem Militärschießplatz in der Dornhalde teraffen-
förmig ansteigt und früher bekanntlich für den neuen Fried¬
hof in Aussicht genommen war.

Stuttgart, 12 . Juli . Den Forst statistischen
Mitteilungen aus Württemberg für das Jahr 1903 ,die soeben erschienen sind, entnehmen wir folgendes : Die
tvürtt . Staatsforsten haben eine Gesamtfläche von 196615
Hektar . 1903 wurden 647 022 Festineter Bau - und Nutz¬
holz und 585 810 Fm '

. Brennholz gefällt . Die durchschnitt¬
lichen »Ausstreichserlöse waren für 1 Fm . Eichenstämme
A6,05 Mk . , Nadelholzstämme 18,56 MH, 1 Mm . buchene
Scheiter und Prügel 7,68 Mk . , Nadelholzscheiter und
Prügel 5,68 Mk . Für Kulturen wurden verausgabt362822 Mk . , für Wege in den Staatswaldungen Mark
t?21066,61 . Die durchschnittlichen Löhne der Holzhauer
Waren Sommers Mk . 2,29 , Winters 2,05 . Der Reiner¬
trag der staatlichen Forst - und Jagdverwaltung betrug
0979 814 Mk ., d . ch auf 1 Mt . 52> 3 Mk . 1903 wurden
wegen 5737 Forstversehlungen Geldstrafen von 20 340 M .
tmd 674 Tage Gefängnis und Haft verhängt .

Blaitbeuren , 12. Juli. Seit Montag befinden sich
hieStc inh auerderSteinfabrik UlM A .--G . Werk
Plaub euren im Aus st and . Sie verlangen einen
Mindeststundenlohn von 55 Psg .

De!r Bauer Arzt von Eltingen bei Leonberg kam
aus eigenartige Weise ums ' Leben . Er , wollte von einem
jo
'oeren Bühnenraum ans den unteren Boden springen ,

blieb aber an einem Seile hängen : als man den Ver¬
unglückten auffand , war der Tod durch Ersticken eingetreten .»

In Poppen Weiler brach lt . Ludwigsburger Ztg .
in dem Doppelhaus des Znmnermanns Brenner und des
Bauern Gottlob Müller auf bis jetzt unbekannte Weise
Feuer aus . Es gelang , das Feuer auf seinen Herd zu
beschränken , so daß Nur der Dachstock teilweise abbrannte .,
! Bei dem Kinderfest in W esthei m bei Hall kam ein
tzlwa zehnjähriger Knabe unter das Karussell und wurds
Line Strecke weit geschleift. Tie Verletzungen find be'--
deutend.

In , Herbertin gen OA . Saulgau siet der ledige
87jährige Tienstknecht Joh . Baumeister beim Henholen von
der Orbet in den BieM .lt herunter und . war sofort tot .

Herichtssaal .
Dortmund, 11 . Juli. Der Prozeß gegen Oberst

Hüger hat heute begonnen . Dreißig Zeugen sind geladen .
Hüger bekennt sich als Verfasser der Broschüre, beantwortet
aber die Frage, ob er sich der Beleidigung schuldig bekennt,mit einem kräftigen „Nein ! " Der Vorsitzende geht dann
mit dem Angeklagten die ganzen Vorgänge durch .

Bnikeburg, 11 . Juli. Bei überfülltem Zuhörer¬
raum begann , wie angekündigt , heute vor dem hiesiges
Schwurgericht der Meineidsprozeß gegen den Kell-
!ner Meyer aus Bremen , dev über die Spieltätigkeit des
ßustizmiuisters,Ruhstrat im Oldenburger Kasino fal¬
sche Aussagen gemacht haben soll. Meyer ' wurde in dem
großen „Residenzboten "-Prozeß als Zeuge vernommen und
hatte dabei pegen den J 'nstizminister und andere höhere Ju¬
stizbeamte Angaben gemacht, die nach den eidlichen Be¬
kundungen dieser Zeugen auf Unwahrheit beruhen sollen,'
pnd die dem Gericht Veranlassung gaben, Meyer von der
Zeugenbank weg wegen dringenden Verdachtes des Mein¬
eides in Untersuchungshaft zu nehmen . Au ! der heutigen;
Verhandlung , in der die ganze 'Ruhstrat -Affäre noch ein¬
mal ausgcrollt werden soll, sind gegen 50 Zeugen geladen ,
Unter ihnen Minister Ruh st rat selbst, der in den verschie¬
denen Ruhsträt -Prozessen als Ankläger tätig gewesene
Staatsanwalt Arminen , die Richter der „Residenzboten"-
Prvzesse, kurz alle höheren Jnstizbeamten Oldenburgs .
.Das ist pnch der Grund dafür , daß dieser Prozeß nicht
Vor einem Oldenburgischen Gericht verhandelt werden kann.
Ferner befinden sich, unter den Zeugen mehrere Angehö¬
rige der oberen Gesellschaftskreise Oldenburgs , die nach
der Aussage des Meyer noch bis in das JaM 1900 hi¬
nein mit dem Minister Ru

'
hstrat „Lustige Sieben "

gespielt haben sollen, und schließlich die Mllner , die zu
jener Zeit im> Zivilkasino in Oldenburg beschäftigt waren '.

In der Vernehmung hält der Angeklagte Meyer ,
der jetzt schon 7 Monate in Untersuchungshaft sitzt, alle
seine Angaben aufrecht . Er hat den Minister Ruhstrat
wiederholt mit Offizieren und Juristen „ lustige Sieben " '
spielen sehen . Täbei wurde "mäßig getrunken aber mit
dem Geld sehr verächtlich umgegangen . Silbergeld warf
inan nach den Aussagen Meyers auf die Erde oder dem !
Kellner an den K»PP Tie umfangreich^ Vernehmung

'wurde fortgesetzt . Die Zeugenvernehmung sollte Dienstag
Nachmittag beginnen .

Kunst uud Wissenschaft .
Alexandria, 11 . Juli . In der libyschen Wüste

wurde von dem Archäologen Carl Maria Kaufmann aus

Frankfurt a. M . eine altchristltche Stadt mit allen
Anzeichender langgesuchten Menas . Heiligtümer entdeckt .

Auf de« Kchrachtfetde von Seda».
In den „ Gedanken und Erinnerungen "

, und zwar indem Kapitel „ Tie Emser Depesche " bespricht Bis nta rckden Ausbruch des d ûtsch-franzöfischen Krieges, und er
erwähnt dabei eines kleine»: Rencontres , das er Mit dem
jetzt in Berlin verstorbenen Fürsten Leopoldvon Hohest-zollern auf hem Schlachtfelde von Sedan hatte .

„ Am 2 . Juli 1870 entschied sich das spanische Mini¬
sterium für die Thronbesteigung des Erbprinzen Leopoldvon Hohenzollern . Damir war die erste völkerrechtliche
Anregung zu der späteren Kriegsfrage gegeben, über dochnur in Gestalt einer spezifisch spanischen Angelegenheit .Ein völkerrechtlicher -Vorwand für Frankreich , in die Frei¬heit der spanischen Königswahl einzugreisen , war schwer
zu finden ; er wurde, seitdem man es in Paris auf best
Krieg mit Preußen abgesehen hatte , künstlich gesucht In
dem Namen Hohenzollern , welcher an sich! für Frank¬
reich nichts Bedrohlicheres hatte als jeder andere deuhj
sche Name . Im Gegenteil konnte man in Spanien sowohlals in Deutschland annehmen , daß der Prinz Leopold
wegen seiner

"
persönlichen und '

FamilienbezLehungen
'

in
Poris eher persona grata sein werde als mancher anders
deutsche Prinz ,

Ich erinnere mich, daß ich in der Nacht nach der
Schlacht von Sedan in tiefer Finsternis mit einer" Anzahl
unserer Offiziere nach der Rundfahrt des Königs ynp
Sedan auf dem Wege nach Tvnchery ritt und auf Be¬
fragen , ich weiß nicht welches Begleiters , die Vorbereit¬
ung zu diesem Kriege besprach ' und dabei erwähnte , daß ich'
geglaubt hätte , der Prinz Leopold werde dem -Kaiser
Napoleon kein unerwünschter Nachbar in Spanien sein
und seinen Weg -über Paris nach Madrid nehmen, um
dort die Fühlung mit der kaiserlichen französischen Poli¬
tik zu gewinnen , die zu den Vorbedingungen gehörte , unp
ter denen er Spanien zu regieren gehabt haben würde .
Ich sagte : wir wären viel mehr berechtigt ^gewesen zu
der Besorgnis vor einem engeren Verständnisse zwischen der
spanischen und französischen Ktone als zu der Hoffnung
aus Herstellung einer spanisch ^deutschen und antifranzösi¬
schen Konstellation nach Analogie Karls V . ; ein König
von Spanien könne eben nur spanische Politik treiben ,und der Prinz wäre Spanier geworden durch , die Uebey-
nahme der Krone des Landes . Zu meiner Uebsrraschj-
ung erfolgte aus der Finsternis hinter mir eine lebhafte
Erwiderung des Prinzen von Hohenzollern , von
dessen Anwesenheit ich keine Ahnung 'gehabt hatte ; ,er
protestierte lebhaft gegen die Möglichkeit, bei ihm frans-,
zösische Sympathieen voranszusetzen. Dieser Protest ich-,
mitten des Schlachtfeldes von Sedan war für einen deut¬
schen Offizier und Hohenzollernschen Prinzen natürlich ,und ich konnte ihn nur damit beantworten , daß der Prinz
als König von Spanien sich nur von spanischen Jstteft
ressen hätte leiten lassen können, und daß zu solchen nqft
mentlich behufs Befestigung des neuen Königtums zu¬
nächst eine schonende Behandlung des mächtigen Nachtz ,
barn an den Pyrenäen gehört haben würde . Ich machte
dem Prinzen meine Entschuldigung über die in seiner
Mir unbekannten Gegenwart getane Aeußerung .

Diese anticipierte Episode legt Zeugnis ab über die
Auffassung , die ich von der ganzen Frage hatte . Ith
betrachtete sie als eine spanische und nicht als eine deutz-,
sche, wenn es mir auch erfreulich schien , den deutschen
Namen Hohenzollern in Vertretung der Bionarchie in
Spanien tätig zu sehen , und wenn ich »auch nicht very ,
säumte, alle möglichen Folgen unter dem Gesichtspunkte
unserer Interessen zu erwägen , was bei jedem! Vorgang
von ähnlicher Wichtigkeit in einem andern Staate zu
tun die Pflicht eines auswärtigen Ministers ist . . . .

"

Vermischtes.
„ Siegesfeier « . "

Aus einem Orte im Regierungsbezirk Trier wird
der „ Frkf . Ztg .

" geschrieben : Ein hiesiger Gesangverein ,der ans dem Wettsingen eine»» Sport macht, hat in H,
einen Preis erhallen . Düs Fest/dauert zwei Tage , am
dritten kehren die Sieger heim. Vorher haben Depeschen
die Stunde Und Minute der Ankunft verkündet, sodaß die
Inaktiven , die Frauen und Kinder Hie Vorbereitungen
zum Empfang treffen können . Tier Zug läuft ein, und aus
dein Vorplatz des Bahnhofes lassen sich, tosende Hochs -
rufe vernehmen . Nachdem die Sänger die hohle Gasse
der Bahnsteigsperre passiert hatten - .bläst die Musik, die
zum' Empfang engagiert Ft , einen brausenden Tusch, diq
Frauen fallen den Männern um ' den Hals und küssen sie
ab, wie wenn sie glücklich' aus einem blutigen Feldzug :
zurückgekehrt wären , und dann ordnet sich der „Fsstzug "

.
Woran wird der „ Preis " getragen , dann folgt die Mu¬
sik, das Preußenlied spielend, hierauf „ geschmückt mit grüj-
nen Reisern " die Barden mit / Familien und dann ein
gewaltiger Troß von Neugierigen . Im Vereinslokal wer¬
den zum Schluß noch feuchte, feurige Reden gehalten , und
an» nächsten Tage bringt die Lokalpresse begeisterte Be¬
richte über die „Mackeren SastgesbrüLer ", hie „ der Hei¬
mat so große Ehre gemacht haben " , dem Dirigenten , dev
„ unermüdlich und mit meisterhafter Sachkenntnis sein«!
Leute bis zu diesem hohen Grad der Vollendung heran-,
gebildet hat" , noch extragroße Dosen . von Weihrauch
streuend . Dieses Schauspiel wiederholt sich hier alle
Jahre fünf-, sechs und zehnmal . Schade ist's nur um
das 'schöne Geld , das mit solchen Schaumschlägereien veri-
gcudet wird . Wie ansteckend diese „ Empfänge " wirken,
dazu hat ein hiesiger Athlet ein schönes Exempel geliefert .
Ter Jüngling hatte sich, unlängst anderswo einen „ Adei-
sterschaftspreis" erstritten . Telegramm an "den Vorstand
des Vereins , Abends erwartungsvolle Heimkehr, aber bit¬
tere Enttäuschung . Auf deM Bahnhof war weder der Be »
ein , noch eine Musikkapelle. Wütend -über diese Miß¬
achtung , stürmt der Athlet in die Behausung des Vor¬
sitzenden und Meldet seinen ; Austritt an . Ter Herr «best
tröstet ihn und giebt ihm den Rat , er solle am nächsten
Abend mit demselben Zuge von einer Nachbarstation ein-
treffen, dann werde das Versäumte,nachgeholt werden.

j Gesagt, getan . Der McistersHastsaMt kommt T-as da-I rauf nochmals an, und jetzt wird er, geschmückt mit allseinen Ehrenzeichen , von den Vereinsbrüdern und der Mu¬sik empfangen und im Triumph
'in das Bereinslokal zurwürdigen „Siegesfeier " geleitet/ Düs »st im Juni 1905

hier genau so geschehen, wie ich es erzählt habe.
Ei « heitere- Büreaukratenstückche «

ist einer Firma Ln Thorn passiert . Ter „Danz . Ztg ."
wiriH , azu geschrieben : Bor einigen Tagen sandte die Fir¬ma einen Brief an den Gemeindevorstand in ,Rubin kowo,das seit einigen Woche »» den deutschen sNaMen Bachäufilhrt . Ter Gemeindevorstand , im Hochgefühl des deut¬
schen Namens , verweigerte die Amrahme des Briests undbegründete sie wörtlich mit folgenden Worten : „ Rubützkowo ist in Bachau, Kreis Thorn , umgeändert , weswegen!die Annahme verweigert .

Kö«ig Alf »«s als Athlet .
König Alfons von Spanien hat sich bei seinem Be¬

suche in London , wenn Man der (Zeitschrift „ Onwoker "
glauben darf , recht seltsam benommen . Das Blatt er-
Wlt : Nach dem Hofball M Ehren des Königs A l¬
fons traf dieser, als ec sich in seine Gemächer begab,auf dem dorthin führenden Korridor hie Königin Ale -
xjanhira mit Gefolge, die ebenfalls auf Hem Wegs zuihren Genrächern war . König Alfons wünschte der A-öni-nigin Alexandra „ Gute Nacht" und sagteFdanach ganzunvermittelt : „ Ich bin Athlet , möchten Sie sehen, was
ich leisten kann ?" Tic Königin antwortete mit „ Ja ",und der Herrscher Spaniens schlug darauf den gan¬zen Korridor hinunter Purzelbäume . Was
Königin Alexandra und ihr Gefolge hazu sagten, wird nicht:berichtet.

^
" Mws den „ LuFigen Blättern "

. Energisch.
,Hch schme Mernen Reisenden zu einem säumigen Kundenin der hiesigen Stadt , um demselben mal energisch auf die
Hinterbeine zu treten . Nach 'ner halben Stunde kommtMein Reisender zurück : „ Nun , Herr Meyer , haben Siees den » Mann gesagt ! ?" — „Ob ich es ihm gesagt Hab '
Und wie Hab ' ich es Ehm gesagt, und wenn er dagewesenwär ' , hätt ' ich es ihm noch viel mehr gesagt !" - Ve »
heißungsvollesLob . Fräulein Rechtsanwalt : Nun §wie war meine Verteidigungsrede ? — Stromer : Einfach
zum Küssen . — l— Im Thoatre pars . „ Und morgenWollen gnädige Frau schon wieder ins Theater ?" — „ Ja ,Morgen gehen wir zum Vergnügen hin .

"
-- - Unbewußte Kritik . Dem Kanoniex Przych »

aus Alttomischl ist absolut nichts beizubringen . Bor der
Inspizierung wird ihm mit Mühe eingepaukt , daß er aufdie Frage : „Wie heißt der Kommandeur des zweiten Ba¬
taillons ?" antworten solle : „Herr Major Maschke !" —>
Endlich hat er begriffen . Unglücklicherweise erhielt die Ab¬
teilung jedoch statt des erwarteten Themas „ Namen der
Vorgesetzten" das Thema „ Abzeichen der Truppen¬teile "

, und Przycki bekommt die Frage vorgelegt : „ Und
was für ein Troddel hat das zweite Bataillon ?" Promptantwortete er , im Bewußtsein seiner Schlauheit bis hin¬ter die Ohrläppchen grinsend : „ Majorr Maschke !"

Poesie und Praxr 's . Aus den „ Straßburger
Uerzilichen Mitteilungen " gibt die „ Straßburger Post "
folgende Zitate wieder : „ Ich denke einen langen Schlaf
zu tun, " sagte der Geheimrat , — da ging er in ein«;
MerztekaMmersitzung. „Es irrt der Mensch, so lang er
strebt, " jamMerte der schon 20 Jahre auf eine Professurwartende Privatdozent — da öffnete er ein amtliches
Schreiben , in dem er statt der erwarteten Ernennung den
Stenerzettel fand . . . . „Geh' Ti » linkswärtS , laß mich
rechtswärts geh'n, " dachte Tr . M . — da bog er rasch
in die Nebenstraße ein, da er seinen Kollegen Tr . N . aufder Hauptstraße erblickte . . . . „Wie fruchtbar »st der
kleinste Kreis !" Meinte der Kreisarzt — da hatte er ebenj
berechnet, daß in seinem Bezirke im letzten Quartal 230
Geburten stattgefunden . - . . „ Kühl bis ans Herz hi¬
nan !", satzte Tr . B . — da verordnete er einem Herzkranji
ken eine Eisblase . . . .

- Nach dem Manöver - Major : „ Exzellenß, ich
versichere» —. — — — * — General (ironisch) : „ Schon ?
und darf ich fragen für welche Gesellschaft?"

— Aufopfernd . Herr : „Sie werden nun rechte»
Appetit bekommen habe»», mein Fräulein ?" — Fräulein »
„ Ach ja, ich leugne es nicht — das viele Gehen hat Mich
hungrig gemacht. " — Herr : „ Ach , könnte ich mich doch
gleich für Sie in ein' Beefsteak verwandeln !"

Kandel and AolLsrvktschaft .
Der Zucker wird billiger . Seit Februar diese » Jahre»

find die Zuck er preise um ca. 11 M . pro 100 Kilogr., das find
8 ' ,» Psg. pro Pfund zurückgegangen . Die Zuckerhausse hat sich nicht
behaupten können, ein Umstand, der vorwiegend auf die Zurückhaltung
de» Konsums den gestiegenen Preisen gegenüber zurückznführen ist.
Ferner trug zu dem Rückgänge der Preise bei der verstärkte Anbau
in den einzelnen europäischen Ländern, der eine Folge der Preis¬
steigerung war . Die Witterung ihrerseits hat in diesem Jahre alle»
getan, um das Gedeihen der Zuckerrüben zu fördern. Auf et« kühle»
Frühjahr, das die Bestellung der Felder und das Legen der Nübeu-
ernte erleichterte folgte ein heißer Sommer , der den jungen Rühen i«
reichem Maße bei der Bildung des Zuckers zu statte « kam. Die
Hitze wechselte mit ergiebigen Niederschlägen , die wiederum dazu bei-
trugen, daß sich der Umfang der Rüben dehnte , sodaß t« diesem
Jahre die Rüben nicht so klein find wie im Vorjahr -, in dem die
Ernte mit einem Defizit «bschloß.

Eannstatt . 1L . Juli . Bei der letzten Häute - und Fell -
auktionim hiesigen Schlachthauswurden folgende Preise für ' /. Kilo »,
erzielt : Für Ochsenhäute 48 - 48 ' ,, Psg . , für Stierhäute 4«'/, - 47 »/,
Psg ., für Rindshäute 4» »ü Pf ., für Farrenhäute »8—42 Pfg., für
Kalbfelle 5,S0—S.»ä M. per Stück. Berkanf gut.

Mannhei « , 11 . Jnli . Getreidemarkt. 81 Kilo Bah, blanka
8em R . Juni -Juli M - 14ö .kv, 80 Kilo n. Bah . bl. Sem . R. Juni -
Juli 148 .07 M ., 80 Mo n . Plata Ungars. Juni -Juli 145 .0« M„
8« Kilo n . Plata Sm . sranc. Juni -Juli 148 .8V M., 78 Mo Rosari»
Santa FS Juni -Juli M - 0VS .VO, S P . 2« Ulko M. 1S7 .0«, bi,
ooo.oo sP . 25 Ulla 138 .00 Mk . 8 P . 80 Ulka M izs .oo bi»
— . S P . 85 Ulka 141 .00 M . 1« P . Ulka M . 148 .00 10 Pud
Asow-Weizen 000.—» neuer rumänischer Weizen 78,79 Kilo 1»7.80
neuer rumänischer Weizen 79/80 Kilo 188 .80 bi» 000.—, neuer
Nr . « hard Winter — . »euer Nr. 2 red Winter Juli -August
co.OS, Nordrusfischer Weizen 130,31 Pfd. 000.00. Russischer
Roggen 9 P . 18,20 117 .00, Russische Gerste «0,61 Kilo M . - 0.00
Sewer Plata -Mai» Rye term» Mai-Juni , M. 112.80 . Mixed -Mai»
M . 000. Russischer Hafer je nach Qual. M. 102 .— bi» 128.— Alle»
per Ivoc Kilo cif Rotterdam.



Vergnügungs -Anzeige .
Heute Donner Siag . Nachm , halb 4 — 5 Konzert in den

Anlagen , von 6— 7 Konzert auf dem Kurplatz , halb 9 Uhr
im Konversationssaal Gastspiel des Salon - Zauberkünstlers
Arno Bellachini , Eintritt 1 bezw . 2 Mk .

Mus Sravr und Umgebung .

Calmbach , 13 . Juli Vom Tode des Ertrinkens
rettete gestern mittag der z . Z . in Wildbad zur Kur weilende
Feldwebel Breinlinger den etwa 7jährigen Knaben des
Maler Hiller hier . Der Knabe stand auf oer etwa 3
Meter hohen Mauer bei der Mündung der kleinen in die
große Enz . Der Knabe sah einem Fischer zu und bekam
hierbei das Uebergewicht . Feldwebel Breinlinger von der
11 . Kompagnie des Grenadier -Regt . Nr . 119 in Stuttgart
sah dies von der andern Seite aus und mit eigener Lebens¬
gefahr stürzte er sich in das Wasser und rettete den ver¬
nähe leblosen Knaben aus der ziemlich tiefen Stelle .

Pforzheim , 12 . Juli . Schützenfest. Bei gestrigen
Schießen auf Feldscheiben gewann u . a . Hr . A . Schmidt

Saud K Holz-Verkauf.
Morgen Freitag vormittag 11

Uhr werden auf dem Rathaus hier
zirka

3 Kbm. Sand
am Hohwiesenweg , zirka 3 Kbm .
desgl . am Stichweg öffentlich ver¬
steigert .

Desgl . nachm . 1 Uhr zirka
1 Rtr . altes Bauholz lauf dem
Sägmühlplatz und eine Partie
Aeste hinter der Kleinkinderschule.

Die Stadtpflege .
Neuenbürg .

Neuenbürg - Mörzheim einen Becher . Ferner gewann heute
Hr . Fritz Fm k z . Gras Eberhard in Wildbad einer,
Becher sowie -ch - en Thaler und Hr . Straßemneister Glaß Calw
einen Becher und zwei thaler . — Auf dem Festplatz
reizte gestern abend ein 9 Jahre alter Bube einen Affen .
Er hielt ihm einen Spiegel entgegen . Das Tier verstand
den Spaß r . cht und und biß dem Jungen in die rechte
Hand , so daß er eine leichte Verletzung erlitt .

Psorzhei - l , 12 . Juli Gestern mittag ^ 12 Uhr fiel
ein auf dem Nwpoldsplatz diensttuender Schutzmann , von
einem Hitzschlag getroffen , plötzlich um . Der Mann wurde
in einer Droschke nach seiner Wohnung gebracht .

Historische Gedenktage . 12 Juli .
>816 . Der Dichter und Schriftsteller Gustav Freytag in

Kreuzburg (Schlesien ) geboren .
1870 . Abweisung des französischen Botschafters Benedetti

durch König Wilhelm 1 . von Preußen in Ems .
1874 . Kullmanns Attentat auf den Fürsten von Bismarck
1878 . Schluß des Berliner Kongresses . (Russisch- türki¬

scher Krieg .)

1884 . Großherzogin Karoline von Sachsen -Weimgr - Eisenqch
geboren .

1885 . Errichtung des Kongostaates .
1889 . Der Dichter Robert Hamerling in Graz gestorben .

Letzte Nachrichten »

Göppingen , 12 . Juli . Ein junger Kaufmann namens
Julius Roth hat sich gestern abend von Hause entfernt und
ist bis jetzt weder dahin noch ins Geschäft zurückgekehrt .
Er ließ einen Brief an seine Eltern zurück, in dem er von
ihnen herzlichen Abschied nimmt , sie um Verzeihung bittet
für den Schritt , den er zu tun gedenkt, und in dem er be¬
merkt , daß er nicht mehr nach Hause komme. Man nimmt
an , daß er auf irgend eine Weise den Tod gesucht hat .
Die Beweggründe zu dieser Tat sind unbekannt .

München , 12 . Juli . Das bayerische Zentrum stürmt
in seinem neugewonnen Machtgefühl bereits energisch gegendie Regierung , insbesondere gegen den Minister des Innern ,den Grafen v . Feilitzsch, los und beginnt anch der Krone
Vorschriften zu machen .

Stachelbeere «
den ganzen Ertrag (etwa 2— 3 Ztr .)
verkauft Paul Wilhelm .

Neues

Sauerkraut
empfiehlt _ Herm . Kuhn .

Glarner

Min -
empfiehlt

W

verkaufe, so lange Vorrat reicht
4 MLr . Wclschseiöe HM . 2 .25

früher Mk . 3 .— bis 3 .50
Fr . Schulmeister .

( » iiKtriv Xiioli
empfiehlt :

Damen - und Kinöerwäsche ,
Taschentücher

sowie selbst angefertigte
Weihe Unterröcke. Handschuhe in Glaee und Seide

prima Qualität .

Mühen für Mädchen ,
seidene Echarp '-s , Schürzen und Gürtel .

Ferner neu eingetroffen :

Jacketts, urasternchle Wetterkruhen ,
Stautnnäntel . Kostüm-Röcke und Kaufen

zu allerbilligsten Preisen .

Chr . Batt .

Litronen
und

Orangen
sind frisch eingetroffen bei

Theodor Bechtle .

Putz-Pasta
und

Blitz-putzpulver
empfiehlt _ Chr . Bra chhold .

Zgl. Uurtheater
Direkt : Jntendanzrat Peter Liebig .

Donnerstag den 13 . Juli
6e86Nl0886U

Freitag den 14 Juli
30 . Vorstellung .

Der Knud ävr
8nüiimoi ' iimeii .

Schwank in 4 Akten von Frz . und
Paul von Schönthan .

KusMiW -Mmk
der 9 . Internationalen Kunstausstellung München 1905 im K . Glaspalast .

Hauptgewinn 12000 Mk . Los 2 Mk . Ziehung 15 . Nov .

KMMik
(O . -A . Waldsee )

znm Bau einer katholischen Kirche .
Hauptgewinne 15000 , 6000 Mk . Lose 1 Mk . Ziehung 6 . Sept .

Hier zu haben bei

'ÜKIM v >
Aerztlich empfohlen . - s- Gesetzlich geschützte Marke .

Ein wirklich
feinen Qualitäten ,
haben :

Original -Flasche a Mk . 2 .

vorzüglicher Cognac in anerkannt hervorragend
die in weiten Kreisen treue Abnehmer gefunden

2 .50 , 3 .-
1,20 , 1 .45 , 1 . 70

mit Etiqurtt weijs, chamois , blau .
Ein einmaliger Versuch veranlaßt zu regelmäßigem Kauf

Alleinverkauf für Wildbad : »
Adolf Blnmenthal , Delikatessenhandlung . >

Calmbach .

ExrstlZ . z. Krone
mit Rartvinvirl86üatt.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit .
Spezial -Ausschank der Aktien -Brauerei Wulle - Stuttaart ,

hell und dunkel .
Reine Weine . Kaffee. Reelle Bedienung .

Schöner neuerrichteter Saal ' Pension im Haute .
Mittagstisch 12/s Uhr . Forellen .

Direkter Zugang zum Wald .
Einem geneigten Besuch empfiehlt sich -

Htto Wühle.
Telefon Nr . 69 .

Kaffee -Abschlag ! Direkt aus Holland !
Leichter und hoher Nebenverdienst !

Auch direkt an Private liefern wir unter Umgehung der
Zwischenhändler Postkolli von 10 Pfund unseres feinsten , frisch¬
gebrannten echten holländischen Java -Kaffee ' s franko und zoll¬
frei zum Engros - Preis von Mk . 9 . 95 gegen Nachnahme .
Ladenpreis in Deutschland mindestens Mk . 1 .40 per Pfund .
Täglich Nachbestellungen feiner Herrschaften ! Garantie : Zurück¬
nahme a . u . Kosten . — Hochlohnende Vertretung !

Allerorts Allein -Verkäuser gesucht !
Man schreibe 10 Pfg . -Postkarte an die Firma Holländische

Kaffee -Kompagnie in Vaals (Holland ) .

WiLH . <Luh , Schuhmacher, Hauptstraße 117
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gutgearbeiteter
Schuhe u . Stiesel jeder Art für Herren ,L Damen , Knaben , Mädchen u . Kinder

in Sommer und Winterwaren , in einfachen , sowie feinsten
Qualitäten . Ferner empfehle Turnschuhe , Gummi¬
galoschen , Holzschuhe mit u . ohne Filzfutter , Preise«
billigst . Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billig

ÄKnrrsiiKtzsvdäkl 1i . 8tail>
Vttläback LöuiA Larl8lra88v 91.

Enipfehle mein gut sortiertes

AiSllrrtzu - liUKvr
welches nur in guten Qualitäten besteht, dem geehrten Publikum
von Wildbad und Umgebung .

aü

IN 50110312 «Nil

villlge kreise.

L ru4 und der YrMh. Hokmann'schm BuchdxuSerei in WUr»b»',.^ Mrantw » . rlicher Redakteur- « ^ Reinhardt balMst ,
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